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Wenn Gott fü r üns ist, wer gegen üns? 
(Elberfelder Ü bersetzüng) 
Ünser Monatssprüch war das Losüngswort 
am 20. Jüli 1944. Der Pfarrer Harald Po-
elchaü predigt genaü 10 Jahre spa ter ü ber 
das Wort aüs dem Ro merbrief. Die Ma nner 
hatten es als Ermütigüng gelesen, dass Gott 
aüf ihre Seite ist ünd mit dem Attentat der 
Wahnsinn ein Ende hat. Aber das Attentat 
misslang ünd es begann der Terror gegen 
die Widerstandska mpfer. Harald Poelchaü 
hatte als Pfarrer Zügang zü den Ma nnern 
ünd beschreibt die Zweifel der Wider-
standska mpfer in den Gefa ngniszellen. 
"Was ist denn nün mit diesem Wort Gottes? 
Ist es falsch? Haben wir es falsch aüsgelegt? 
Oder hat etwa gar der Recht, der sich immer 
aüf die Vorsehüng bezieht, dass es fü r ihn 
galt? Kann man denn ü berhaüpt mit einem 
Wort so ümspringen, wie mit einem Wort 
wie diesem?" Ja, was meint Paülüs konkret 
in dem Vers? Sind wir ünantastbar? Jeder 
Satz in der Bibel steht immer im Züsam-
menhang ünd müss aüch so gelesen ünd be-
griffen werden. Der Monatssprüch mitten in 
den Aüsfü hrüngen, in denen Paülüs die Ver-
gebüng ünd Rechtfertigüng dürch Jesüs 
Christüs den Ro mern mit einem leiden-
schaftlichen Aüfsatz erkla rt. "Gott fü r üns" 
ist die Qüintessenz des Evangeliüms. Es 
geht darüm, dass Gott in seiner großen 
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Barmherzigkeit ünd Gü te sein "fü r üns" in Jesüs Christüs gesprochen 
hat. Der Ankla ger, der die Motivation des gerechten Hiobs vor Gott an-
gezweifelt hat, kann nicht mehr anklagen (Lükas 10,18). Dürch Jesüs 
ist die Macht des Widersachers vollsta ndig gebrochen. Wenn Gott fü r 
üns ist, wer ist dann der wider oder gegen üns? So erga nzt Paülüs den 
ersten Teil. Es ist nicht gemeint, dass alles glatt ünd ohne Widersta nde 
weitergeht. 7 Verse weiter beschreibt Paülüs , was alles zütrifft im Le-
ben eines Christen. Eben das Leben, aber aüch der Tod, Engel, Gewalt, 
jetzt in der Gegenwart ünd in der Zükünft. Nichts ist aüsgeschlossen! 
Aber es bringt üns von Gott nicht weg, sondern wir fallen immer in 
Gottes Hand. Jesüs sagte einmal "Ünd niemand kann sie aüs der Hand 
meines Vaters raüben" Joh.10,30 Der Pfarrer Harald Poelchaü beende-
te seine Predigt mit Zeilen aüs den Abschiedsbrief von Helmüth James 
Graf von Moltke. Er hat den Brief am 11.01.1945 geschrieben ünd starb 
am 23.01.1945 am Galgen von Plo tzensee. "Üns ist es nicht gegeben, 
ihn von Angesicht zü Angesicht zü sehen. Aber wir mü ssen sehr er-
schü ttert sein, wenn wir plo tzlich erkennen, dass er ein ganzes Leben 
hindürch am Tage als Wolke ünd nachts als Feüerball vor üns hergezo-
gen ist. Ünd dass er üns erlaübt, das plo tzlich in einem Aügenblick zü 
sehen. Nün kann nichts mehr geschehen." 

Susanne Völker 

Monatsspruch 
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Liebe Gemeinde, 

 
die Gemeinde kennt die Sitte, im Züsam-
menhang der Abendmahlsfeier Kerzen 
anzüzü nden ünd Gebetsanliegen in Dank 
ünd Fü rbitte zü nennen. Diese Form des 
gemeinsamen Betens ist fü r manche 
scho n ünd wichtig, andere haben damit 
Schwierigkeiten. 
Das ritüelle Anzü nden von Kerzen ge-
ho rt ürsprü nglich nicht in die freikirchli-
che Tradition. Es stammt aüs dem katho-
lischen ünd orthodoxen Raüm. Man ging mit seinem Anliegen in die 
Kirche oder Kapelle. Anders als in der evangelischen Fro mmigkeit geht 
man dort davon aüs, dass Gott in dem geweihten Raüm „wohnt“, also 
gegenwa rtig ist. Dort kaüft man eine Kerze, stellt sie vor den züsta ndi-
gen Heiligen. Man zü ndet die Kerze an, betet still ünd verla sst dann 
wieder die Kirche. Die brennende Kerze bleibt zürü ck als ein Zeichen, 
dass meine Bitte oder mein Dank weiter vor Gott gegenwa rtig ist. 
Wenn man dann zü Haüse ist, weiß man: Mein Anliegen brennt weiter 
vor Gott. Das ist eine scho ne Vorstellüng. 
Die Kirchen der Reformation hatten damit allerdings gebrochen, weil 
sie diese Vorstellüng nicht aüs der Schrift ableiten konnten. Gott weiß, 
was wir braüchen ünd viele Worte mü ssen wir nicht machen, lehrt Je-
süs in der Bergpredigt. Heüte ist es irgendwie religio s modern gewor-
den. Wir mü ssen was machen, wir mü ssen was sagen. Sonst geht das 
nicht mit Gott. 
Die komplexe Sinnhaftigkeit des Kerzenanzü ndens in der altkirchli-
chen Tradition kann sich bei üns nicht entfalten, weil wir ganz einfach 
einige Dinge anders sehen. Wir glaüben nicht, dass Gott in der Hofkir-
che wohnt ünd dass wir ihn wa hrend ünserer Abwesenheit mit der 
brennenden Kerze an ünser Anliegen erinnern mü ssten. Der Kerzen 
werden nach dem Gottesdienst ohnehin gelo scht. Also, warüm machen 
wir das? Natü rlich kann es eine Hilfe sein, wenn man statt eines ge-

Wort des Pastors 
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Wort des Pastors/ News 

 sprochenen Gebetes eine Kerze entzü ndet ünd so züm Aüsdrück 
kommt, dass ich mein Anliegen vor Gott bringe. Manchmal weiß man 
ja aüch nicht, worüm man eigentlich bitten will. Da kann ein leises Ri-
tüal helfen. Wir zü nden aber nicht nür still Kerzen an. Wir teilen die 
Anliegen aüch laüt mit. Eigentlich verstehen wir die Zeit nach dem 
Abendmahl als Gebetszeit. Wenn man dann sein Anliegen nennt, ist 
das dann schon Gebet oder müss noch extra gebetet werden? Wann 
sollte aüfgestanden werden ünd wann nicht? Nicht immer ist klar, wel-
che Anliegen geho ren vor die gesamte Gemeinde ünd welche Bitten 
sind besser im perso nlichen Gebet nach dem Gottesdienst oder in der 
Seelsorge aüfgehoben? 
Wir machen da was, was wir ünterschiedlich deüten ünd verstehen, 
erwü nschen ünd gestalten – ünd ünterschiedlich erleben. Ritüale sind 
ein Schatz. Gemeinsame Ritüale braüchen aber ein gemeinsames Ver-
sta ndnis. Ab ünd zü müss man fragen: Warüm machen wir das eigent-
lich? Ritüale mü ssen inhaltlich gefü llt sein. Sonst werden sie hohl. Da-
zü müss in der Gemeinde nachgedacht werden. 

Schön‘ Gruß, 

Euer Uwe Dammann 

Ost-Europahilfe 

Da infolge des Winters keine Weihnachtsfahrt in die Ükraine stattfand, 
ist eine Osterfahrt geplant: vor Ostern (ca. 10.03.) oder nach Ostern 
(ca. 7.4.). 
Bitte, liebe Geschwister, helft wieder nach Mo glichkeit mit, diese sehr 
armen Menschen zü erfreüen. 
Mehrere Kisten mit warmer Bekleidüng sind schon bereitgestellt. Be-
no tigt werden besonders: Waschmittel, Sü ßigkeiten fü r die Kinder 
(keine teüren Dinge; Kekse Bonbons, billige Schokolade), Benzingeld. 
Mit Sprü che 19,17 („Bedü rftigen helfen heißt dem Herrn etwas leihen, 
der wird es voll zürü ckerstatten.“) grü ßt herzlich, 

Christel Meitzner 
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News 

Geburt 

Simon Peter Beckmann hat am 06.02.2015 das Licht der Welt erblickt. 
 

Bitte um Kandidaten zur Gemeinderatswahl 2015 

Liebe Geschwister, am 26. April 2015 werden wir in der Gemeindever-
sammlüng ünsere neüe Gemeindeleitüng wa hlen. Hierzü beno tigen 
wir gema ß Wahlordnüng 6 Kandidaten, von denen 4 Geschwister zür 
Gemeindeleitüng gewa hlt werden. Die Vorschla ge fü r die Kandidaten 
sind an die Wahlkommission zü richten. Das sind Stephan Bohm 
(Wahlleiter), Cornelia Dammann ünd Carsten Enke. Wir freüen üns aüf 
Eüre Vorschla ge! 
 

Aus Gründen des  

Datenschutzes  

wird diese Information  

für die Veröffentlichung  

des Gemeindebriefes  

im Internet  

entfernt. 

 
Die Kandidaten mü ssen üns bis züm 15. Ma rz eingereicht werden. Im 
Anschlüss werden wir die Geschwister anfragen, ob sie fü r eine Kandi-
datür zür Verfü güng stehen. Die Kandidaten werden sich dann am 29. 
Ma rz in einer Gemeindeversammlüng nach dem Gottesdienst vorstel-
len. 
 
Fü r die Aüswahl der Kandidaten gibt es ein paar Anregüngen von der 
aktüellen Gemeindeleitüng: 
Mitglieder der Gemeindeleitüng sollen das Leben ünd Arbeiten der Ge-
meinde fo rdern. Es sind Leüte, die einen Ü berblick zür Hofkirche ha-
ben oder gewinnen, die sich zü den Zielen der aktüellen Gemeindear-
beit Gedanken machen, die Entwicklüngen der Gemeinde wahrneh-
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men ünd der Gemeinde Vorschla ge machen, in welche Richtüng zü 
steüern ist. Sie bestimmen nicht den Kürs, aber sie haben sich mehr als 
eine Ahnüng erarbeitet, was dran ist. Mitglieder der Gemeindeleitüng 
haben ihre Sicht in Kenntnis der Heiligen Schrift gebildet, sie haben 
einen gesünden Menschenverstand, sie arbeiten an der Gegenwart ünd 
Zükünft der Gemeinde ünd sie sind offen fü r die Impülse Gottes. Fü r 
die Leiter der Dienstbereiche sind sie vertraüensvolle Ansprechpart-
ner. Denen stehen sie bei, ermütigen ünd reflektieren. 

Für die Wahlkommission 

Stephan Bohm 

Unser lieber Bruder Jemand Anders 

Die Nachricht vom Tod ünseres Brüders Jemand Anders, eines der 
wertvollsten Mitglieder ünserer Gemeinde, hat üns alle erschü ttert. Er 
hinterla sst eine Lü cke, die sich kaüm fü llen lassen wird. 
Jemand Anders hat ünserer Gemeinde viele Jahre lang angeho rt ünd 
weit mehr geleistet, als man normalerweise von einem Menschen er-
warten kann. Wenn etwas erledigt werden müsste, wenn Hilfe no tig 
war, wenn man einen Züho rer braüchte...wie oft hieß es dann einstim-
mig: Das kann Jemand Anders machen. Wann aüch immer Freiwillige 
gesücht würden, war es ganz selbstversta ndlich, dass man mit Jemand 
Anders rechnete. 
Er war ein wünderbarer Mensch, fast ein Ü bermensch - aber haben 
wir nicht zü viel von Jemand Anders erwartet? (Qüelle ünbekannt) 

 

Liebe Geschwister, 

fü r die ünter üns, die Kinder haben, Kinder beschenken wollen oder 
aüch selbst gerne spielen - eine Internetseite mit christlichen Spielen 
ünd vielem mehr: www.üljoe.de  

Jutta Pfistner 

 

News 
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News/ Bund 

Heimgegangen 

 
 
Am 03.02.2015 starb Sabine Klo hn im 55. Lebens-
jahr. 

 
 
 
 
Am 06.02.2015 starb Sigtraüt Krü ger im 79. Le-
bensjahr. 
 
 

 

Trauer um Günter Hitzemann 

Ehemaliger BEFG-Pra sident gestaltete den Ge-
meindebünd maßgeblich mit 
 
Am 20. Janüar ist Pastor Gü nter Hitzemann im 
Alter von 85 Jahren in Hambürg gestorben. Hit-
zemann war in den 70er- ünd 80er-Jahren ins-
gesamt zehn Jahre lang Pra sident des BEFG so-
wie 20 Jahre lang Mitglied der Bündesleitüng. 
Er hat die Entwicklüng des Gemeindebündes 
ünd der freikirchlichen Diakonie „mit großer Entschlossenheit ünd 
Weitblick maßgeblich mitgestaltet“, so heißt es in einem Nachrüf von 
BEFG-Pra sident Hartmüt Riemenschneider ünd Generalsekreta r Chris-
toph Stiba. Hitzemann sei eine Perso nlichkeit gewesen, die stets die 
„Theologie im Kontext des gemeindlichen, politischen ünd 
gesellschaftlichen Ümfelds“ gesehen habe, so Riemenschneider ünd 
Stiba. 

Bund Aktuell 
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Kerstin Geiger: Dienstende im GJW Gemeindejugend-
werk und Bund bedanken sich für ihre prägende Arbeit 

Kerstin Geiger hat Ende Janü-
ar nach fast zwo lf Jahren ih-
ren Dienst in der Bündesge-
scha ftsstelle des Gemeindejü-
gendwerks (GJW) beendet. 
Das GJW hat die Verdienste 
seiner langja hrigen Mitarbei-
terin aüsdrü cklich gewü rdigt. So hat Kerstin Geiger zü Beginn als Do-
zentin der Bibelschüle Elstal viele jünge Menschen geistlich begleitet, 
gebildet ünd inspiriert. Als Referentin fü r die Abteilüng Jüngschar hat 
sie spa ter die Jüngschararbeit des Gemeindejügendwerks gepra gt ünd 
weiterentwickelt. Aüch ü ber die Abteilüng hinaüs hat sie das GJW 
nachhaltig mitgestaltet. Der BEFG dankt Kerstin Geiger fü r ihren Ein-
satz ünd wü nscht ihr Gottes reichen Segen fü r die berüfliche Zükünft. 

Bund Aktuell 

 

Kirchenschmaus  

Liebe Geschwister, am Freitag, 20.03.15 ab 18:00 Ühr ist  der na chste 
Kirchenschmaüs geplant. Ünsere Ga ste freüen sich schon daraüf. Da-
mit es aüch dieses Mal ein Erlebnis fü r alle Beteiligten wird braüchen 
wir wieder Eüre Hilfe!  
Es ist die Kapelle ümzüra ümen, die Ga ste sollen bedient werden ünd 
nach der Veranstaltüng müss die Kapelle wieder aüfgera ümt werden 
ünd wir braüchen Geschwister, die bereit sind mit ünseren Ga sten ins 
Gespra ch zü kommen. 
Bitte lasst Eüch motivieren dabei zü sein als liebevolle Gastgeber! 

Elisabeth Herbert 

Bund/ Veranstaltungen 
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Veranstaltungen 

Bürgerplattform 

Im letzten Gemeindebrief habe ich schon daraüf hingewiesen, dass  
am Dienstag, 24.03.2015 von 19:00 bis 20:30 Ühr von der Bü rgerplatt-
form im Stadion an der Alten Fo rsterei (1. FC Ünion) eine Großveran-
staltüng geplant ist. Thema wird sein: Infrastrüktür Wühlheide. Diese 
Veranstaltüng findet in Kooperation mit Pro Wühlheide e.V. ünd dem 
1. FC Ünion statt.  
 
Als Ga ste aüs der Politik haben zügesagt:  
Christian Gaebler (SPD), Staatssekreta r fü r Verkehr ünd Ümwelt  
Rainer Ho lmer (SPD), Stadtrat fü r Baüen, Ümwelt ünd Stadtentwick-
lüng Treptow-Ko penick 

Fü r diese Veranstaltüng werden so viel wie mo glich Teilnehmer ge-
sücht. Bedenkt das ÜNION – Stadion ist groß ünd das Thema fü r ünse-
re Gemeinde in der Bahnhofstr. sehr aktüell! Es wa hre sehr scho n, 
wenn 20 Mitglieder ünserer Gemeinde an dieser Veranstaltüng teil-
nehmen ko nnten. Wer weitere Informationen wü nscht ünd wer bei 
den Veranstaltüngen die Gemeinde vertreten mo chte der wende sich 
bitte an mich. 

Elisabeth Herbert 
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Veranstaltungen 

Herzliche Einladung zum Weltgebetstags - Gottesdienst 
auf die Bahamas  

Traümstra nde, Korallenriffe 
ünd glasklares Wasser ma-
chen die Bahamas zü einem 
Sehnsüchtsziel fü r Taüchbe-
geisterte ünd Sonnenhüngrige. 
Wer wü rde nicht gern dieses 
wünderscho ne Land besü-
chen? 
 
Am Freitag, den 06.03.2015 
üm 19:00 Ühr haben wir die 
Gelegenheit, wenn wir zü den 
Adventisten in die Parrisiüs-
straße 27 gehen. 
 
Das Thema der Gottesdienst-
ordnüng, von ünseren Schwes-
tern aüf den Bahamas gestal-
tet, heißt "Begreift ihr meine 

              Liebe?" 
 
Mich begeistert es immer wieder Teilnehmer dieser weltgro ßten 
christlichen Veranstaltüng zü sein. Jedes mal vergegenwa rtige ich mir, 
dass der gleiche Gottesdienst, an dem ich gerade teilnehme, am 1. 
Freitag im Ma rz einmal üm die Erde la üft ünd ich empfinde eine starke 
Verbündenheit mit ünseren Geschwistern weltweit. 
 
Nicht nür die Worte ünserer Schwestern, die Fotos ünd die Müsik der 
Bahamas, sondern aüch die Ko stlichkeiten dieses Landes, deren Re-
zepte wir erhielten, machen den Weltgebetstagsgottesdienst zü einem 
der scho nsten ünd interessantesten Gottesdienste des Jahres! 

Jutta Pfistner, für das WGT - Team unserer Gemeinde 
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Veranstaltungen 

Offener Lobpreisabend – die Fortsetzung 

 
 
„Wer Neüland entde-
cken will, müss aüfbre-
chen. Wer neüe Erfah-
rüngen machen will, 
müss den Absprüng wa-
gen. Nür, wer seinen 
Füß aüs dem Boot setzt, 
entdeckt, dass Wasser 
tra gt.“ (Jü rgen Werth) 
 
 
 
 
Gesagt, getan. Ünd so hatten wir am 11.01.15 ünseren ersten offenen 
Lobpreisabend, der nün regelma ßiger stattfinden soll. Es war ein 
Abend, den etliche als wohltüend empfünden haben. Wir haben gesün-
gen ünd gebetet, es gab Raüm fü r das, was Gott sagen wollte ünd Ver-
schiedene haben sich eingebracht. 
 
Da üns diese Zeit güt getan hat, wollen wir am 15.03.15 (18 Ühr) wie-
der einen Abend haben, an dem wir im Lobpreis Zeit mit Gott verbrin-
gen. Ich wü rde mich freüen, wenn ihr wieder dabei seid oder neü da-
zükommt, üm zü schaüen, was Gott fü r üns vorbereitet hat. Ich bin je-
denfalls gespannt. 
 
Ach ja, noch eins: Ich mo chte eüch Müt machen, den Füß aüs dem Boot 
zü setzen, wenn ihr Impülse von Gott bekommt. Es ist ein Wagnis, aber 
es lohnt sich! :-) 
 

B. Winkler 
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Timofej Moshenko braucht schnelle Hilfe ! 

 
Der am 03.November 2004 
geborene Timofej aüs Mogilev 
in Belarüs (Weißrüssland) 
beno tigt schnelle Hilfe dürch 
eine Herzoperation. Da diese 
in Belarüs selbst nicht mo g-
lich ist, sind aüch diesmal die 
polnischen Kinderkardiochi-
rürgen der Üniversita tskin-
derklinik der Jagiellonen–
Üniversita t in Krako w bereit, 
dies zü ü bernehmen. Nach 
einer ü berlebenswichtigen 
Erstoperation 2005 war die 

Notwendigkeit einer Zweitoperation bereits klar. 
 
Timofej hat drei Schwestern. Der Vater betreibt ein Kleingewerbe, die 
Mütter ist Haüsfraü. Die Familie ist nicht in der Lage, die Kosten fü r 
eine Aüslandsoperation aüfzübringen 
Die Operation wird in Polen etwa 10.000 Eüro kosten. Es ist eine ra-
sche finanzielle Hilfe als Voraüssetzüng fü r die Operation no tig. 
 
Wir bitten üm Spenden: 
Berliner Sparkasse BLZ 100 500 00, Spendenkonto 165 352 3375 der 
Evangelisch - Freikirchlichen Gemeinde Berlin-Ko penick oder  
BIC: BELADEBEXXX, IBAN: DE26100500001653523375 
Kennwort: Tschernobyl.  
 
Bitte mit voller Absenderangabe ünter Verwendüngszweck fü r Züwen-
düngsbesta tigüng (frü her Spendenbescheinigüng). 

FSK 

Gruppen 
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 Gedicht 

Wintermorgen 

Der Nebel schwer, liegt aüf den kahlen Feldern; 
Ein Hirsch ro hrt graüe Wo lkchen in den Wind, 
Der nicht mehr weht, ünd goldnes Sommerkind 
Sitzt mü de la chelnd ü ber dünklen Wa ldern. 
 

Am Straßenrand gefroren schon die Pfü tzen. 
Die große Sonnenampel steht aüf „Halt“ 
Fü r die Natür, die nün betagt ünd kalt, 
Im kristallnem Weiß, bezückert Gra serspitzen. 
 

Schon kerben Minüsgrade mir die Ohren 
Aüs Wa ldern düftend bünte Pilze grü ßen, 
Ünd silbern schimmert es aüf feüchten Wiesen 
Zwischen Tannen ünd weit gespannten Floren. 
 

Irmgard Tabea Laps 
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Persönliches 

 

 

 

Aus Gründen des  

Datenschutzes  

wird diese Information  

für die Veröffentlichung  

des Gemeindebriefes  

im Internet  

entfernt. 



E-Mail: efg@hof-kirche.de 

Internet: www.hof-kirche.de 

Facebook: facebook.de/hofkirche 

 

Gemeindekonto 

Ev.-Freikirchliche Gemeinde Berlin-Ko penick 
Spar- ünd Kreditbank Bad Hombürg | IBAN: DE84500921000000851019 

Spendenkonto für Tschernobyl-Arbeit 

Ev.-Freikirchliche Gemeinde Berlin-Ko penick 
Berliner Sparkasse | IBAN: DE26100500001653523375 
Kennwort „Tschernobyl“ fü r Erholüngswochen ünd medizinische Behandlüng 
Kennwort „Behindertenarbeit“ fü r Projekte der Behindertenarbeit in Belarüs 

Spendenkonto für Mosambik 

Mastering Yoür Life e. V.  
Spar- ünd Kreditbank Bad Hombürg | IBAN: DE79500921000001426222 
Kennwort „Mosambik“ 

Spendenkonto für die Arbeit LAIB und SEELE 

Ev.-Freikirchliche Gemeinde Berlin-Ko penick 
Spar- ünd Kreditbank Bad Hombürg | IBAN: DE40500921000000851035 

Pastor: 

Üwe Dammann 
Tel.: 030/65264017 
pastor@hof-kirche.de 

Gemeindeleiter: 

Andreas Enke 
Tel.: 03362/504285 
Fax: 03362/504279 
leitüng@hof-kirche.de 

 

Hausmeister: 

Carol Seele 
Tel.: 030/6527223 
Mobil: 0173/5834004 
haüsmeister@hof-kirche.de 

http://hof-kirche.de 
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Hinweis 

Namentlich gezeichnete Beitra ge er-
scheinen ünter aüsschließlicher Ver-
antwortüng der Verfasser ünd stellen 
nicht ünbedingt die Meinüng der Re-
daktion oder der Hofkirche Ko penick 
dar.  
Im Gemeindebrief vero ffentlichte Arti-
kel erscheinen aüch aüf der Hofkir-
chen-Webseite. 


